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WAHRHEITSFINDUNG: CORONA
Der größte Betrug aller Zeiten?!

(aktualisierte Ausgabe April 2021)

Ohne Freiheit gibt es

keinen Frieden.

Und ohne Wahrheit gibt eskeine

Freiheit.
Karl Theodor Jaspers, * 23.2.1883 † 26.2.1969

dt. Psychiater und Philosoph von

interna%onaler Bedeutung,
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(1) Warum dieses Buch entsteht

Sie werden sich was trauen müssen, wenn Sie die-

ses Buch lesen. Sie müssen sich Offenheit trauen,

sehr unbequeme Wahrheiten ertragen, und damit

Sie auch sicher sein können, dass es Wahrheiten

sind, selber forschen, lesen und recherchieren.

Vor allem müssen Sie denken, logisch denken.

Wenn Sie so sind, wie über 95 % der Menschheit,

werden Sie das erst rich%g lernen müssen zu tun.

Sie sehen, Sie werden auch meine Arroganz zu er-

tragen haben.

Ein ehemaliger deutscher Innenminister hä' e es

vielleicht so ausgedrückt:

„Teile der Wahrheit würden die

Bevölkerung verunsichern.“

Das aber ist genau mein Ziel:

Sie aus falscher Sicherheit zu holen – das kann

weh tun – und zwar nachhal%g.

Ich bin ein Egoist – so wie Sie – so wie wir alle.

Ich tue das nicht für Sie. Ich tue das für mich.

Nicht, um Geld zu verdienen.
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Wenn Sie von diesem Text schon gehört haben,

dann wahrscheinlich von dem Gra%s PDF, welches

seit der Fer%gstellung bereits im Internet

herumgereicht wurde.

Die meisten Verlage nehmen nämlich keine

regierungskri%schen Bücher mehr an (JA, das ist so!)

und Corona Bücher gibt es heute (April 2021) auch

schon diverse und vor allem habe ich es eilig.

Aber selbst dann, wenn es mir gelingen sollte, einen

Verlag zu finden – die finanziellen Aussichten sind

schlechter als das, was dem gesetzlichen

Mindestlohn entspräche.

Nachsatz: Endlich habe ich einen Verlag gefunden,

der, genauso wie ich, für Au) lärung steht und bei

dem meine Werte noch etwas zählen. Ein Omni-

Verlag für die Bereiche

KOmmunika%on SCHulung Intui%on,

der KOSCHI!VERLAG

Danke, dafür verzichte ich gerne auf mein Honorar,

denn ich mache es, um mein Gewissen zu be-

ruhigen. Ich habe nicht mal Enkel, aber ich will auch

von anderer Leute Enkel nicht wieder gefragt

werden:

,,Warum hast Du nichts getan?“
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Ich bin kein Menschenfreund – war ich seit meiner

Kindheit nicht, und das ist schon so ein halbes

Jahrhundert.

Ich halte die meisten Menschen sogar für

Schwachköpfe und / oder niederträch%g – nicht

nach meinen Maßstäben, sondern nach denen, die

genau diese Mehrheit selbst propagiert.

Darüber habe ich aber nicht zu richten.

Und da bleiben ja noch ein paar % andere –

derentwegen möchte ich mein Gewissen nicht

belasten und wegen anderer, die den Weg auf die

wahrha*igere, aufrechte, freie und damit friedliche

Seite noch finden wollen.

Daher bi" e ich Sie mir nichts zu glauben.
Wirklich nichts.

Ich werde auch so gut wie keine Quellen angeben –

Quellen kann man selek%eren, wie man Sta%s%ken

manipulieren kann – suchen Sie selbst – ich will,

dass Sie es selbst herausfinden!

Ein bezeichnender Unterschied zwischen den

Corona-Betrügern und den Au) lärern ist

beispielsweise dieser:
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Auf der Website des Schweizer (An%coronamaß-

nahmen-) Ak%visten Roger Bi' el steht:

„Glauben Sie mir nichts.“

Professor Wieler, der Chef des RKI (Robert-Koch-

Ins%tut, ein Teil des Bundesministeriums für Ge-

sundheit – nicht etwa ein unabhängiges oder neu-

trales Ins%tut) wurde mit folgendem Satz, ausge-

sprochen auf einer Pressekonferenz im Frühjahr

2020, berühmt-berüch%gt:

„Diese Regeln dürfen überhaupt

niemals hinterfragt werden.“

Ziehen Sie Ihre Schlüsse aus dieser Gegenüber-

stellung selbst.

Bevor ich also in die Geschichte des großen Corona-

Betrugs einsteige, werde ich ein vielleicht etwas an-

strengendes Kapitel (danach wird es meist leichter,

versprochen!) vorschalten, das Ihnen helfen soll,

“rich%g” zu denken. Was? Rich%g zu denken!?

Ja, damit ist nicht eine Meinung oder Überzeugung

gemeint, sondern wie man korrekt Informa%onen

evaluiert – dieses Instrumentarium ist nützlich für

alles, was Sie je im Leben verstehen wollen, aber

nicht nützlich für die gemütliche Dummheit.
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Ich habe Sie gewarnt, es steht schon in der Bibel,

und alle Ur-Mythen sind voll von der Schilderung

der Gefahren der Erkenntnis:

Seelig sind die geis#g armen,

denn Ihrer ist das Himmelreich.

Ich glaube an kein Himmelreich, deswegen möchte

ich lieber geis%g reich sein – damit das Leben im

eigentlichen Sinn des Wortes erbaulich ist –

hier und jetzt!

"
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(2) Im Krieg ist die Wahrheit
das erste Opfer

„Wir sind im Krieg“

– so lautet der entscheidende Satz des französi-

schen Staatspräsidenten Macron im März 2020, als

er massive Einschränkungen der Grundrechte einlei-

tete.

Und schon dieser Satz enthielt eine Lüge – denn

gemeint war angeblich ein Krieg gegen ein Virus,

aber begonnen wurde ein Krieg gegen das eigene

Volk …

Jeder, der schon einmal ein Verkaufstraining hinter

sich gebracht hat, kennt den Satz:

Informa#on entsteht beim Empfänger.

Es kommt nicht darauf an, was man gesagt oder ge-

meint hat, sondern was der Empfänger versteht.

Philosophisch betrachtet ist alle Welt Innenwelt.

Realität wird von unserem Hirn mithilfe unserer

Sinne aufgebaut – sie ist nicht absolut und auch

nicht beweisbar. Wir alle könnten unsere Existenz

und sämtliche unserer Sinneseindrücke träumen.
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Fragen Sie mal einen LSD-Konsumenten.

So etwas wie eine absolute Wahrheit gibt es nicht –

der geniale österreichische Mathema%ker Gödel

wies das in seinem berühmten Unvollständigkeits-

satz sogar mathema%sch nach:

„Wenn diese Aussage scheinbar im Widerspruch mit

sich selbst zu stehen scheint, das ist Absicht – falls

Sie den Satz, der an Erkenntnis meines Erachtens

wirkungsmäch$ger ist, als alles, was Einstein je

herausgefunden hat, ja sogar wirkungsmäch$ger als

der berühmte 2. Hauptsatz der Thermodynamik, den

die meisten Physiker für den unumstößlichsten

überhaupt halten, nämlich nicht kennen, lade ich Sie

dringend ein, ihn sich anzusehen!”

Und ja, das ist mindestens so anstrengend, wie den

vorangegangenen Bandwurmsatz zu lesen, aber es

lohnt sich.

Es gibt aber ein mathema%sch in sich geschlossenes

System von Grundannahmen – wie etwa die Gül%g-

keit der Logik, und wenn man diese akzep%ert, dann

lassen sich in der Mathema%k Dinge hart beweisen,

in der Naturwissenscha* (und das ist ein Grund,

warum sie zumeist nicht dazugezählt wird) aber nur

falsifizieren.
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Wissenscha* lebt vom Zweifel und irrt sich empor.

(Wenn man auch das nicht akzep%ert, wird aber

jede Diskussion oder auch nur Betrachtung gegen-

standslos und damit sinnlos). Man könnte hier noch

ein paar feinsinnige Betrachtungen zur Erkenntnis-

theorie einfließen lassen, etwa, dass das Postulat

der Falsifizierbarkeit ja dann auch selbst nicht be-

wiesen ist, aber egal, ob Sie nun Popper-Fan sind

oder nicht, für unsere sehr prak%schen Zwecke

reicht das.

Aussagen etwa über den Urknall bleiben also eine

Hypothese – und wenn ich we' en müsste, würde

ich sagen, sie ist am Ende falsch, wie sogar die Rela-

%vitätstheorie, obwohl sie dazu, um einen berühm-

ten Kollegen zu zi%eren, verdammt gut falsch sein

muss.

Wir werden es in diesem Buch immer wieder mit

sogenannten Wissenscha*lern zu tun haben, für die

gilt aber auch:

Die meisten sind o* völlig unwissenscha*lich un-

terwegs, es sind Menschen, bequem, korrupt, eitel

oder Ideologiegetrieben.

Ich werde Ihnen das belegen.

Folgen Sie ruhig der Wissenscha* – das ist kein

schlechter Rat, solange Sie nicht dem berühmten

„Sein-Sollen-Fehlschluss“ unterliegen – aber folgen

16



Sie nie einfach einem oder mehreren Wissen-

scha*lern – auch nicht einer angeblichen Mehrheit.

Einstein hat mal spö. sch auf die große Gruppe von

über einhundert Wissenscha*lern, die alle (nach

heu%gem Stand fälschlich) behaupteten, sie könn-

ten Einstein widerlegen, geantwortet – wieso Hun-

derte, wenn ich falsch läge, reicht EIN Beweis!

Das gehört zu den unangenehmen Erkenntnissen:

Gelehrtes Geschwätz ist o& nur das – Geschwätz.

Einer der (zu Recht!) meist zi%erten Wissenscha*ler

überhaupt, der im Rahmen der Coronakrise auch

einer breiteren Öffentlichkeit bekannt wurde, ist der

Stanford Professor John Ioannidis:

Sein Hauptwirken: Die Wissenscha*lichkeit von wis-

senscha*lichen Arbeiten zu überprüfen.

Sein Team überprü*e beispielsweise 60.000 medizi-

nische Studien darau/ in, ob sie tatsächlich wissen-

scha*lichen Standards genügen – saubere Defini-

%on, ordentliche Schlüsse, gesicherte Daten etc. –

wir kommen noch auf solche Aspekte zurück – und

fand: Das war lediglich bei 7 % der Fall. Also 93 %

genügten nicht den Anforderungen. Und das waren

durchgängig begutachtete (peer review Verfahren)

Veröffentlichungen aus renommierten Journalen.

Er wies auch nach, dass 80 % von behaupteten Re-

sultaten einer großen Wissenscha*ss%chprobe beim

Nachprüfen nicht verifiziert werden können: Ja, sie

haben rich%g gelesen, 80 %!!!
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Man hört zu selten auf ihn – ein US Start Up konnte

mit einer Erfindung zur angeblich kinderleichten

Blutschnellanalyse über Jahre Milliarden Dollar von

Großinvestoren (nicht etwa von dummen Crowd

Funding Idealisten) einsammeln und verbrennen,

obwohl Ioannidis schon früh nachgewiesen ha' e,

dass dies so nicht funk%onieren kann. Will die Welt

betrogen und hinters Licht geführt werden?

Wenn Sie als Bürger oder Steuerzahler sich den „Ex-

perten“ ausliefern, werden Sie meist ausgequetscht

und angelogen – manchmal, aber nur manchmal,

werden Sie auch gut informiert.

Dagegen können Sie nur eines tun – selbst denken!

Nun mögen Sie einwenden, aber ich habe gar nicht

studiert, erst recht nicht Medizin … s%mmt, ich tue

mich an der einen oder anderen Stelle leichter.

Ich habe studiert, sogar an einer sogenannten Elite-

uni, ich habe summa cum laude promoviert und

wurde kurz darauf von einem frisch gebackenen

Nobelpreisträger für Chemie – der Preis war sogar

ungeteilt, was selten ist – in sein Team geholt. Und

ich war Humboldt-S%pendiat.

Wissen Sie, was ich mir darauf einbilde: Nichts!
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Ich habe Professorinnen von der gleichen Uni hane-

büchenen Unsinn in Fernsehtalkshows sagen hören;

kurz nach mir hat eine Kommilitonin promoviert,

deren Kompetenz aus meiner Sicht eher für eine La-

boran%n gereicht hä' e; ich habe auch etliche No-

belpreisträger kennengelernt, die abgesehen von

sozialer Deforma%on auch sonst ziemliche Idioten

waren.

Ja, ich werde in diesem Buch eine klare Sprache

pflegen – Zurückhaltung, die ich grundsätzlich

schätze, kann auch zu Verharmlosung mu%eren,

insbesondere in diesen Zeiten.

Mich hat das so sehr erschreckt, dass ich mich

schnell aus dem Wissenscha*sbetrieb zurückge-

zogen habe.

Also ja, ein paar Dinge verstehe ich leichter – aber

absolut nö%g wäre das nicht. Wenn Sie Mi' elstu-

fenmathema%k einigermaßen beherrschen, Logik

anwenden und einfach nur Widersprüche auf-

decken und für sich analysieren können, kommen

Sie ganz allein fast genauso weit, wie jemand mit

speziellen Fachkenntnissen.

Was ist der Schlüssel dazu?

Das ist recht leicht zu erklären:
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Die Maoisten, wie die FridaysForFuture Führerin-

nen (es sind ja meist Frauen und Großbürgertöch-

ter) sind KEIN Widerspruch zur Finanzelite. Denn

diese Finanzeliten sind eben keine Kapitalisten.

Ein ehrlicher Kapitalist ist ein Befürworter des frei-

en Marktes und als solcher will er, dass Risiko,

Ha*ung und Gewinn zusammenfallen.

Eine globale Milliardärs- und Managerelite hat aber

eben genau diese kapitalis%schen Grundsätze abge-

scha3 .

Sie ist den China-Kommunisten und Herrn XI (und

damit jedem Hitler, Mao, Stalin und Pol Pot) viel

näher als einem Ludwig Erhard.

Dieser echte Kapitalist wollte – so sein berühmtes-

tes Werk: Wohlstand für alle!

Es geht um nicht weniger als um einen Kulturkampf.

Die Feinde der Freiheit sind überall, egal ob sie IS,

Weltwirtscha*sforum, IWF, Facebook, Twi' er, Goo-

gle, Kommunis%sche Partei Chinas, Grüne Partei

oder sonst wie heißen.

Es mag ein Glück, vielleicht aber auch ein Kriegs-

auslöser sein, dass sich nur manche von denen
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verbünden, ansonsten aber um die Vorherrscha*

kämpfen (Historisch könnte sich bi' ererweise in

der Zukun* herausstellen, dass beides zugetroffen

haben wird).

Die Welt ist ein Platz geworden, wie die Umgebung

meines damaligen Arbeitsplatzes in South Central

Los Angeles es auch in gewisser Weise war:

Die Straße wurde von rivalisierenden Banden be-

herrscht und mit Glück und Vorsicht wurde man

nicht behelligt, ha' e aber jederzeit das Gefühl, dass

sich das schnell ändern könnte.

Die wenigen Intellektuellen, die nicht nur zur Be-

friedigung Ihrer Eitelkeit nebenher fallen lassen,

dass sie Hannah Arend, Marcel Foucault und Erich

Fromm gelesen haben, sondern sich auch jetzt nach

deren Erkenntnissen richten, haben das bemerkt.

Erich Kästner sagte: „Die Ereignisse von 1933 bis

1945 hä' en spätestens 1928 bekämp* werden

müssen. Später war es zu spät. Man darf nicht

warten bis der Freiheitskampf Landesverrat (oder

unsolidarisch!) genannt wird. Man darf nicht war-

ten, bis aus dem Schneeball eine Lawine geworden

ist. Man muss den rollenden Schneeball zertreten.”

Die Lawine hält keiner mehr auf.

Einige haben das begriffen.
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„Neurechte“ Kanäle spiegeln von YouTube gelösch-

te Videos von aufrechten Linksintellektuellen.

Menschen, die AFD und Grüne gewählt haben, stel-

len auf Querdenkerdemos plötzlich fest, dass sie

sehr viel gemein haben – mehr als mit den Parteien

ihrer letzten Wahl.

Das Jahr 2021 könnte ein Wendepunkt sein, zum

Guten wie zum Katastrophalen, und niemand an-

ders als wir selbst haben das in der Hand.

Abraham Lincoln wird das Zitat zugesprochen:

Du kannst einige Leute immer belügen,

Du kannst alle Leute eine Weile

belügen, aber Du kannst nicht für

immer alle belügen.

Hoffen wir, dass er Recht behält, und zwar bald.

Sonst ergeht es uns wie den Xhosa, einem Volk im

Südafrika des 19. Jahrhunderts. Dort grassierte eine

Lungenerkrankung im Viehbestand. Eine jugendli-

che Seherin und ein als Respektsperson geltender

Onkel behaupteten, die Geister hä' en Ihnen ge-

sagt, sie müssten alles Vieh töten und auch Ihre

Ernte komple' vernichten. Nach diesem Akt der
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Reinigung würden die Toten aufstehen und das

Vieh und die Ernte größer und besser als je zuvor

wieder zurückkehren.

Die Menschen taten es, bis auf ein paar Dissiden-

ten, die der Mehrheit sagten, sie hä' en offenbar

Ihren Verstand verloren. Diese Dissidenten wurden

bedroht und geschlagen.

Man vernichtete die Felder und tötete alle Tiere.

Anschließend verhungerten die meisten Xhosa und

verloren Ihr Land (unter anderem an norddeutsche

Siedler) und viele gaben denen die Schuld, die nicht

mitmachen wollten.

Kommt Ihnen das irgendwie bekannt vor?

Das ist, was ich für Sie tun konnte.

Und nun, nutzen Sie Ihr Gehirn.

Lassen Sie sich nicht ein X für ein U vormachen.

Und geben Sie diesen Text an viele Menschen wei-

ter, die ihn auch weitergeben sollen.

Wählen Sie eine Partei, die NICHT mitgemacht hat,

am besten eine, die Parteien selbst abschaffen will.

Solange Sie das noch dürfen.

Leisten Sie Widerstand und verteidigen Sie das

Recht. Jetzt!
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Geben Sie den Feinden von Wahrheit und Freiheit

kein Geld.

Niemand braucht asoziale Medien, Sie auch nicht.

Lassen sie sich nicht Zeit, denn ein Sprichwort aus

Serbien lautet:

Während die Weisen noch deba+ eren,

erobern die Idioten die Stadt.

Hören Sie mal wieder Joan Baez mit „We shall

overcome“. Und abonnieren Sie Freiheitsmusik auf

Telegram. Alles Gra%s, alles Balsam der Hoffnung.

Tun Sie all das und widerlegen Sie mein eher nicht

so güns%ges Menschenbild, denn das wäre der

Irrtum, von dem ich seit jeher heimlich hoffe, ihm

unterlegen zu sein.
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